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Bierbichler
D 2007, 90 min., Regie: Regina Schilling; Das komplexe, zweijährige Porträt
eines zarten Berserkers mit Gesprächen mit Werner Herzog und Herbert
Achternbusch und Bierbichlers Geliebten Luisa Francia.

Drachenläufer
Regie: Marc Foster, USA 2007, 122 min., DRACHENLÄUFER ist die mitreißende
Suche eines Mannes nach Vergebung, die ihn von den Geistern der
Vergangenheit und den Schrecken der Gegenwart zu der Hoffnung führt, die
Drachen wieder am Himmel von Kabul zu sehen. Kongeniale und hochge-
schätzte, sensible Verfilmung des Bestsellers von Khaled Hosseini

Hanami - Kirschblüten
D 2008, Regie: Doris Dörrie, 122 min., Ein Witwer beginnt das Leben mit
neuen Augen zu sehen und reist von Deutschland nach Japan, um die uner-
füllten Träume seiner Frau zu finden: Doris Dörrie ("Männer") behandelt ein
trauriges Thema mit einer menschlichen, tragikomischen und fröhlichen
Liebesgeschichte.

Juno
USA 2008, Regie:Jason Reitman, 96 min., mit Ellen Page, Juno ist 16 und
schwanger! Sie kann es selbst noch gar nicht fassen. Das selbstbewusste
Mädchen weiß, dass sie das Kind nicht behalten will und macht sich zielstrebig
daran, Adoptiveltern für ihr Baby zu finden. Das junge und erfolgreiche
Ehepaar Vanessa und Mark Loring sind die perfekten Kandidaten. Nachdem
diese Formalität erledigt ist, muss sie nur noch die Zeit der Schwangerschaft
überstehen, um zu ihrem eigentlichen Leben zurück zu kehren. Doch so
unkompliziert, wie sie es sich denkt, wird es dann doch nicht... Vier OSCAR-
Nominierungen, ein OSCAR

Unsere Erde
(Earth) Regie: Alastair Fothergill, Mark Linfield, Ab 6 J., 99 min., Naturfilm mit
atemberaubend schönen Aufnahmen von Eisbären, Walen, Elefanten und eben
unserem Planeten.

Lars und die Frauen
USA 2007, 106 min., Regie: Craig Gillespie, Komödie; “Bezaubernd ist diese
tragischkomische Geschichte über Lars und seine einzig große Liebe, die
Plastikpuppe Bianca. Auf herrlich absurde Art und Weise schafft es dieser Film
seinen Zuschauer genau an der richtigen Stelle zu berühren.”

No country for old men
USA 2008, Regie: Joul und Ethan Coen, mit Josh
Brolin, Tommy Lee Jones, Javier Bardem, Thriller.
Anfang der 80er-Jahre, solpertLlewelyn Moss
über die Folgen eines offensichtlich schiefgelaufe-
nen Drogendeals. Er nimmt den Koffer mit zwei
Millionen Dollar und löst eine Lawine der Gewalt
aus, die anscheinend nicht zu stoppen ist. Auch
der alternde Sheriff Bell hat den Verfolgern, die
Jagd auf Moss machen, nichts entgegenzusetzen.

Insbesondere der Münzen werfende Killer Chigurh mit seiner tödlichen
Philosophie ist eine unaufhaltsame Naturgewalt. Ausgezeichnet mit vier
OSCARS für besten Film, beste Regie, besten Nebendarsteller (Javier
Bardem), bestes Drehbuch.

Michael Clayton
USA 2007, 120 min. Regie: Tony Gilroy, mit
George Clooney, Tom Wilkinson, Tilda Swinton,
Der ehemalige Staatsanwalt Michael Clayton
bereinigt die persönlichen Probleme der Klienten
einer New Yorker Anwaltskanzlei. Sein brillanter
Kollege Arthur Edens will nicht mehr den
Interessen des Großklienten folgen. Michael Clay-
ton wird beauftragt, die drohende Katastrophe
abzuwenden. Ein tödlicher Wettlauf gegen die
Zeit beginnt, bei dem sich Clayton der größten

Herausforderung seiner Karriere stellen muss... OSCAR für Tilda Swinton

Frei nach Plan
D 2007, Regie: Franziska Meletzky, 90 min.,; Zur großen Geburtstagsfeier
der Mutter (Christine Schorn) kommen ihre drei ungleichen Töchter wie-
der zusammen. Die absurde Komik wie auch Tragik des Lebens lassen die
Geburtstagfeier komplett anders ablaufen als geplant – die Ereignisse
überschlagen sich und die drei Schwestern müssen noch mal ganz von
vorn anfangen. Publikumsliebling auf der Filmmesse Leipzig;
Gewinner Shanghai,

Im Tal von Elah
USA 2007, Regie: Paul Haggis (“LA Crash), 124 min., mit Tommy Lee
Jones, Susan Sarandon, Charlize Theron,18 Monate kämpfte Mike
Deerfield im Irak, überlebt den Krieg, wird aber nach seiner Rückkehr in
die Heimat plötzlich vermisst. Mikes Vater (TOMMY LEE JONES), macht
sich auf, um direkt an Mikes Armeestützpunkt das rätselhafte
Verschwinden seines Sohns aufzuklären und ihn wiederzufinden. Was der
Vietnamveteran schließlich mit Unterstützung von der Polizistin Emily
Sanders (CHARLIZE THERON) entdeckt, ist eine grausige Wahrheit und
ein Netz aus Korruption und Lügen.

Der lange Weg ans Licht
D 2007, Regie: Douglas Wolfsberger, 100 min., Sensibles Portrait einer
Frau, einer Stadt und einer Gesellschaft, sowie intelligenter und augenz-
winkernder Beitrag zur Diskussion um die Gebärfreudigkeit im 21.
Jahrhundert. Edeltraut Hertel bringt seit 20 Jahren Kinder in der sächsi-
schen Provinz auf die Welt. Der Film beleuchtet die Probleme der heuti-
gen Gesellschaft, geprägt durch Abwanderung und Geburtenrückgang.
Hochgerüstete Klinikärzte, alternativ-lässige Geburtshaus-Vertreterinnen
und gestandene Hebammen buhlen um die Gunst des selten gewordenen
Nachwuchses.

Empfohlen und weiter
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Capote 18.30 11.30
Bierbichler 18.30 17.15 17.15 19.00
Jüd. Film: Alles, was ich an euch liebe 19.00 19.00 19.00
Liebe in Zeiten der Cholera 16.00 15.00 15.00 16.30 16.30 18.00
Frei nach Plan 20.30 20.30 20.30 20.30 20.30 20.30 20.30

27.3.-2.4. Starnberg Do 27 Fr 28 Sa 29 So 30 Mo 31 Di 1 Mi 2

Horton hört ein Hu 14.45 14.45 14.45 14.45
16.45 16.45 16.45 16.45 16.00 16.00 16.00

No country for old men 20.15 20.15 20.15 20.15 20.15 21.15 18.00
22.45 22.45

Juno
16.00 16.00 16.00 16.00 16.30 17.15 18.00

18.00 18.00 18.30
20.30 20.30 20.30 20.30 20.30 20.30 20.30

Lars und die Frauen 18.30 18.30 18.30 11.00 18.30 19.15 09.30
Michael Clayton 18.00 22.30 22.30 18.00 18.00 18.00 20.30
Die rote Zora 14.00 14.00 14.00 14.00 16.00
Im Tal von Elah 11.00 20.00
Bierbichler 13.00 09.30
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Paulas Geheimnis 14.00 14.30

Unsere Erde
11.00 16.00

16.30 16.00 16.00 16.15 18.00 16.00 16.00
20.15 20.15 20.15 20.15 20.15 18.00 20.15

Drachenläufer 18.00 18.00 18.00 20.00 18.00
I´m a cyborg, but that´s ok 18.30 22.30 22.30 12.45

Jüdische Filmtage
Alles was ich an euch liebe, Spanien/Argentinien 2004, 89 min. Regie: Teresa Pelegri &
Dominic Harari; Eine politisch völlig unkorrekte, aber äußerst vergnügliche Burleske
über kulturelle Differenzen und das Menschliche und allzu Menschliche im täglichen
Zusammenleben. Leni ist Jüdin und Rafi Palästinenser. Sie wollen zusammenlebemn und
ihre verschiedenen Religionen auf einem Familienfest beichten. Aber nicht nur dadurch
wird dieses Fest außer Kontrolle geraten ....

Kino & Literatur
Capote, USA 2005, Regie: Bennett Miller, Die faszinierende Anatomie einer literarischen
Sensation. Ein brutaler Mord inspiriert den exzentrischen Schriftsteller Truman Capote
zu seinem Meisterwerk "Kaltblütig": Philip Seymour Hoffman liefert als Schriftsteller der
New Yorker High Society der 60-er Jahre eine OSCAR-prämierte Glanzleistung ab.


